
Nur noch 111 Millionen Euro
KfW-Fördergelder: CSU-Politiker Stracke kritisiert Rückgang für

Region. In Kaufbeuren ist die Höhe der Mittel fast gleich geblieben.

Kaufbeuren/Ostallgäu Unternehmen,
Privatpersonen und die kommuna-
le Infrastruktur aus Kaufbeuren
und dem Ostallgäu haben 2023
Fördergelder der Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW) in Höhe von
insgesamt 111,2 Millionen
Euro erhalten. Dazu er-
klärt der Allgäuer Bun-
destagsabgeordnete Ste-
phan Stracke (CSU): „Ins-
gesamt wurden im ver-
gangenen Jahr 32 Förder-
kredite an kleine und
mittlere Unternehmen im
Ostallgäu mit einem Ge-
samtvolumen von 38,4 Millionen
Euro ausgezahlt. Das ist ein positi-
ves Signal für die regionale Wirt-
schaft, leider aber auch der einzige
Lichtblick, wenn man sich die Zah-

len anschaut. Denn in allen ande-
ren Bereichen sind die Förderun-
gen deutlich zurückgegangen. Vor
allem im Privatkundenbereich
wurden rund 20 Millionen Euro
weniger ausbezahlt als noch 2022,

statt 659 erhielten nur
376 Personen im Ostall-
gäu und Kaufbeuren fi-
nanzielle Unterstützung.“

2023 zahlte die KfW
mit 91,2 Millionen Euro
im Ostallgäu rund 23 Pro-
zent weniger Fördergel-
der aus als noch 2022 (119
Millionen Euro).

In Kaufbeuren ist die Höhe der
gezahlten Mittel zwar nahezu
gleichgeblieben (20 Millionen Euro
2023 zu 20,3 Millionen in 2022), al-
lerdings zeigt sich eine klare Ver-

schiebung weg von Mitteln für Pri-
vatpersonen hin zu mehr Geld für
die kommunale Infrastruktur.

„Der Einbruch bei der Förde-
rung von Privatpersonen macht
sich besonders im Bereich Bauen
und Wohnen bemerkbar. Nach
dem Wegfall des Baukindergeldes
wurde von der Ampel auch der Zu-
schuss für den Neubau eines ener-
gieeffizienten Hauses komplett ge-
strichen. Die Ampel stellt immer
höhere Anforderungen an Energie-
effizienz und Umweltschutz,
schafft es aber nicht, die Bürgerin-
nen und Bürger in Zeiten steigen-
der Inflation, anziehender Bauzin-
sen und schwer zu kalkulierenden
Baukosten angemessen zu unter-
stützen“, kritisiert der CSU-Politi-
ker Stracke. (pm)
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